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Donnerstag den 4. Yovember 1889.
Verantwortlicher Redacteur: O. Opitz. �� Druck, Verlag nnd Expeditioin O. Opitz in Namslan

Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landrathsx

NO« 4071 Berlin, den 17. October 1889.
Vekanntmachnng

wegen Ausreichung der Zinsscheine Reihe II zu den Schnldverfchreibungen der Preußischen
konsolidirten 4prozentigen Staatsanleihe von 1880.

Die Zinsscheine Reihe 1I Nr. 1 bis 20 zu den Schuldverschreibungen der Preußischen
konfolidirten 4prozentigen Staatsanleihe von 1880 über die Zinsen für die Zeit vom 1. Januar
1890 bis 31. Dezember 1899 nebst den Anweisungen zur Abhebung der folgenden Reihe werden
vom 2. Dezember d. J. ab von der Kontrole der Staatspapiere hierfelbft, Oranienstraße 92/94
unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn- und Festtage und der legten
drei Gefchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden.

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs-Hauptkafsen, sowie in Frankfurt a.XM« durch die Kreiskafse bezogen werden.

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht, hat derselben persönlich oder durch
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsscheinanweisungen mit
einem Verzeichniffe zu übergeben, zu welchen Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiserlichen
Postamte Nr. 1 nnentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als
Empfangsbefcheinigung so ist das Verzeichniß einfach, wünscht er eine ausdrückliche Bescheinigung,
so ist es doppelt vorzulegen. Jm letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar, mit
einer Empfangsbescheinigung versehen, sofort zurück. Die Marke oder Empfangsbefcheinigung ist
bei der Aiüsreichiing der neuen Zinsscheine zurückzugeben.

Jn Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapiere sich mit den Inhabern der Zins-
scheinanweisungen nicht einlassen.

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten Provinzialkassen beziehen will, hat derselben
die Anweisungen mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichetr Das eine Verzeichniß wird, mit
einer Empfangsbescheinigung versehen, sogleich zurückgegeben und ift bei Aushändigung der Zins-
fcheine wieder abzuliefern. Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provinzial-
kassen und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen
Kassen nnentgeltlich zu haben.

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsscheine
nur dann, wenn die Zinsscheinanweisungen abhanden gekommen find, in diesem Falle find die
Schuldverfchreibungen an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzial-
kassen mittelst besonderer Eingabe einzureichen.

Königliche Hauvtverwaltnng der Staatsschuldew gez: Sydom
Namslam den 11. November 1889.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß,
daß Formulare zu den erwähnten, mit den zuletzt ausgegebenen ZinsscheiwAnweisungen der bezeichneten
Schuldverschreibungen gleichzeitig abzugebenden Verzeichnifsen bei der Königlichen Regierungs-Haupt-
kaffe zu Breslau, sowie bei der hiesigen Kreiskasse nnentgeltlich in Empfang genommen werden können.
No· 4081 Breslau, den 28. October 1889.

Jn einigen Kirchengemeinden des Bezirks wird aus Pietät gegen die Verstorbenen gewünfcht,
auf den öffentlichen  kommunalen wie kirchlichen! Begräbnißplätzen einzelne Grabftellen innerhalb
der Reihengräber nach Ablauf des für den betreffenden Begräbnißplatz bestimmten Beerdigung-s-
turnns auch für die Dauer des folgenden Beerdigungsturnus unberührt zu erhalten.
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Die Ortspolizeibehörden haben die in den §§ 1 und 7 der Polizei- Verordnung vom 8.
Dezember 1868 gegebene Bestimmung, wonach alle Beerdigungen  ausgenommen die in Familien-
begräbnissen vorgenommenen!, welche nicht in fortlausender Reihenfolge erfolgen, unter Strafe ge-
stellt sind, auf dieses Verfahren nicht anzuwenden, da dasselbe dem Zweck jener Polizeiverordnung,
daß leere Zwischenräume zwischen den einzelnen Grabstellen vermieden und letztere bezüglich ihres
Alters unter einer stets überfichtlichen Controle gehalten werden, nicht widerfpricht.

Kgi. Regieruugs-Präsident, Wirklich« Geheimer Ober-Regieruugs-Rath.
 gez.! von Juncker

An sämmtliche Königliche Herren Landräthe des Bezirks sowie den Königlichen Herrn Polizei-Präsidenten zu Breslau.
II VIII H. 1947.

Namslau, den 11. November 1889.
Vorstehende Verfügung theile ich den städtischen Polizeiverwaltungen sowie den Herren

Amtsvorstehern des Kreises zur Kenntnißnahme und Nachachtung ergebenst mit.

NO« 4091 Namslau, den 23. October 1889.
Die dicsjährige Viehzählung betreffend.

Auf Grund des § 10 des Viehseuchen-Reglements vom 26. Februar 1884  Amtsblatt
S. 129! und der zur Ausführung desselben erlassenen Bestimmungen vom 31. Mai 1884  Amts-
blatt S. 210! ist der Tag der diesjährigen Viehzählung auf

Dienstag den 10. Dezember er.
festgesetzt worden.

Die Viehzählungslisten sind den Magisträten, Guts- und Gemeinde- Vorständen bereits
zugesandt worden.

Für die diesjährige Zählung ist die Colonne ,,l889« zu benutzen, jede Seite für sich auf-
zufummiren, die Summen der einzelnen Seiten aber auf der Rückseite des Formulars zusammenzustellem

Was die das Zählgeschäft betreffenden Bestimmungen anbelangt, so verweife ich auf die auf
dem Titelblatte einer jeden Zählungslifte abgedruckten Bemerkungen.

Nach der stattgehabten Zählung, welche von Stall zu Stall geschehen muß und für deren
Richtigkeit die Ortsvorsteher verantwortlich bleiben, sind die Verzeichnisse zur etwaigen Berichtigung
14 Tage lang und zwar vom 17. bis 31. Dezember er. öffentlich auszulegen. Ort, Zeit und
Zweck der Auslegung sind durch öffentliche Bekanntmachung auf ortsübliche Weise zur Kenntniß ver
Betheiligten zu bringen. Innerhalb dieser Frist können Anträge auf Berichtigung des Verzeichnisses
·bei dem betreffenden Gemeinde-  Guts-! Vorstand angebracht werden, welcher über dieselben ent-
scheidet. Reclamationen gegen diese Entfcheidung müssen binnen 10 Tagen bei mir angebracht werden.

Nach erfolgter Auslegung bezw. Erledigung der angebrachten Reclamationen sind die Ver-
zeichnisse mit folgender Bescheinigung zu versehen:

»Die Richtigkeit vorstehender Liste bescheinigt

Ort und Datum. 
 Der Magistrat �� Guts- � Gemeinde-Vorstand.!«

und mir bis zum 9. Januar 1890 einzureichen.
NO« 410l Namslau, den 12. November 1889.

Die Herren Amtes-Vorsteher des Kreises erfuche ich unter Hinweis auf meine Kreisblatt-
Verfügung vom 19. November 1883 �- Kreisblatt pro 1883 Stück Nr. 431/2 Seite 485/6 �
mir bestimmt bis zum l. Dezember er.

1. die Uebersicht über die Jndustrie- und Arbeiter-Verhältnisse ihres Aufsichtsbezirks  Tabelle I!
2. die Nachweisung der Zahl der in Fabriken und diesen gleichstehenden Anlagen beschäftigten

jugendlichen Arbeiter  Tabelle II!
eventl. Negativ-Anzeige, einzureichen.

Jn die Uebersicht über die Jndustrie- und Arbeiter-Verhältnisse find nur diejenigen Betriebe
aufzunehmen, welche unter den § 1 des Unfall-VersicherungspGesetzes vom 6. Juli 1884 fallen.

Hierher gehören: Mühlen, Fabriken, Brennereien sowie Betriebe, in welchen mindestens
10 Arbeiter beschäftigt werden oder in welchen durch elementare Kraft bewegte Triebwerke zur
Verwendung kommen. Ohne Rückficht auf die Zahl der Arbeiter gehören ferner hierher die
gewerbe der Bauunternehmer, Mauren Zimmerleute, Dachdecker, Brunneubauey Schornsteinfeger,

teinhauer.
NO« 411l Namslau, den 12. November 1889.

Unter Hinweis auf meine Kreisblattverfügung vom 16. December 1882 veranlasfe ich die
Guts: und Gemeinde-Vorstände des Kreises, mir die Nachweisungen über die in ihren Bezirken
vorhandenen Geisteskranken, Taubstummen und Blinden nach dem im Kreisblatt pro 1882 Seite
521 abgedruckten Formulare bestimmt bis zum l. Dezember c. einzureichem

Sind dergleichen Kranke nicht vorhanden, so erwarte ich Negativ-Anzeige.
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No. 412] · Na«iii·slau, den 12. November 1889.
Nach Mittheilung des Königlicheii Polizei-Präsidn·inis zu Breslan ist der wegen Ausbrnchs

der Maul- und Klauenseuche vom 29. v. Mts. ab tintersagt gewesene Viehabtrieb vom Breslauer
Schlachtviehmarkte nach Auswärts vom 11. d. M. ·ab wieder gestattet und »der Markt von diesem
Tage als seuchenfrei erklärt worden, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.
No. 413] Namslau, den 8. November 1889.

Des Kaisers und Königs Majestät haben mittelst Allerhöchsteii Erlasses vom 10. v. Mts.
deni Metz�er Dombauverein die Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der zum Besten des Metz�er
Dombaus beabsichtigten Geldlotterie von 150000 Loosen auch im diesseitigen Staatsgebiete und
zwar im ganzen Bereiche desselben Loose zii vertreiben.
No. 4141 Namslau, den 12. November 1889.

Die Herren Guts- und Gemeinde- Vorsteher des Kreises ersuche bezw. veranlasse ich, mir
bis Donnerstag den 21. November er. die z. Z. in ihren Bezirken fungirenden Waisenräthe
sowie deren Stellvertreter unter genauer Angabe des Wohnortes derselben namhaft zu machen.
No. 415] Namslan, den 7. November 1889.

Die KreisblatkBekaniitmachiing vom 22. October 1886 �� Stück 43 Nr. 411 �- wird,
soweit sich dieselbe auf den Einlieger Simon Kuklok bezieht, hiermit aufgehoben.

Dagegen bleiben die Bestimmungen derselben bezüglich der Ehefrau des &c. Kuklok nach wie
vor in Gültigkeit.
No« 416l Namslau, den 5. November 1889.

Die verehel. Einliegerin Josefa Scholz in Schadegur ist derart dem Trunke ergeben, daß
derselben im Einverständnis; mit dem zuständigen Herrn Amtsvorsteher der Besuch von Schaiikstätten
untersagt werden muß.

Jndem ich hierbei auf die Kreisblatt-Verfügung vom 5. December 1881 hinweise, ersuche
ich die Polizeibehörden des Kreises, die Bestimmungen derselben auch beziiglich dieser Person un-
nachsichtlich anzuwenden.
NO« 4171 Namslau, den 12. November 1889.

Bestätigt: Der Hausbesitzer und Landbriefträger Herrmann Kratofiel zu Noldau als
Schulvorsteher.

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
- Willert.

B. Vekanntmachungen anderer Behörden.

Bekanntmachiing
Die mit Fernsprechern betriebenen Leitungen des allgemeinen Verkehrsnetzes können fortan,

wie bei den Kaiserlichen Post- und Telegraphenanstalten durch Aushang im Schalter-Vorflur bekannt
gemacht worden ist, vom Publikum zum unmittelbaren mündlichen Verkehr benutzt werden. Diese
Einrichtung ist zu dem Zwecke getroffen worden, um die Vortheile, welche der mündliche Verkehr
mittelst Fernsprechers gewährt, in besonderen Fällen, namentlich bei Krankheiten zur Herbeirufung
des Arztes, sowie bei Unsällen u. s. w. weiteren Kreisen, vornehnilich in den Landbezirkem zu-
gänglich zu machen.

Will Jemand in solchen Fälleii von dieser Einrichtung Gebrauch machen, so hat er bei
der nächsten betreffenden Telegraphenanstalt mündlich oder schriftlich den Antrag zu stellen, eine
bestimmte Person an einem benachbartem durch Fernsprecher verbundenen Orte zum unmittelbaren
Gefvrach mittels Fernsprechers aufzufordern. Seitens der in Betracht kommenden Telegraphem
anstalten wird sodann durch Anfrage bei der betreffenden Person festgestellt, ob und wann dieselbe
zur Aufnahme des Gesprächs bereit ist. Der Anmeldende kann entweder bei der Betriebs-stelle auf
die Antwort warten, oder eine Angabe hinterlassen, wohin er die Antwort gerichtet zu haben wünscht.
Sobald die Personen, welche mit einander sprechen wollen, auf den beiden Telegraphenanstalten sich
eingefunden haben, werden ihnen die Fernsprechapparate, erforderlichen Falls unter Ertheiluiig näherer
Anweisung über den Gebrauch derselben, behufs Ausführung des Gesprächs zur Verfügung gestellt.

Die Gebühr für die telephonische Uebermittelung der Anmeldung und Antwort, sowie für
jedes Gespräch bis zur Dauer von fünf Minuten beträgt eine 922m, dauert das Gespräch länger
als fünf Minuten, so wird für jede weiteren fünf Minuten oder, einen Theil von fünf Minuten
eine Mark mehr erhoben. Kommt das Gespräch in Folge Abwesenheit des Betheiligten oder in
Folge Ablehnung desselben nicht zu Stande, so ist ebenfalls eine Mark zu zahlen. Die Gebühristh gedesmal von dem Antragsteller zu zahlen. Besondere Kosten für Botengänge werden nicht
er o en.

Breslau, den 5. November 1889. « z
Der Kaiserliche Ober-Poftdirector. Schopf-er.
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Nichtamtlicher Theil.
Für den Vorschußvereiii zu Namslau, eingetragene Genossenschaft mit un-

beschränkter Hastpflicht hierselbst ist die neue Liste der Genossen angelegt. Die Einsicht
derselben während der Dienststunden des Gerichts ist jedem gestattet.

Alle in dieser Liste ausgeführten Personen, welche behaupten, daß sie am I. October 1889
nicht Mitglieder der Genossenschaft gewesen sind oder daß ihr Ausscheiden nicht richtig in die Liste
eingetragen ist, sowie die in derselben nicht ausgeführten Personen, welche behaupten, daß sie an
dem bezeichneten Tage Mitglieder der Genossenschaft gewesen sind, werden aufgefordert, ihren Wider-
spruch gegen die Liste bis zum Ablauf der Ausschlußsrist von einem Monate schristlich oder zum
Protokoll des Gerichtsschreibers zu erklären.

Nach Ablauf der Ausschlußfrist ist für die Mitgliedschaft am 1. October d. Js. und für
das Ausscheiden in Folge vorher geschehener Aufkündigung oder Ausschließung der Inhalt der Liste
ma ebend.ßg Einwendungen gegen die Liste bleiben den vorbezeichneten Personen vorbehalten, sofern sie
in Gemäßheit dieser Aufforderung den Widerspruch erklärt haben oder hieran ohne ihr Verschulden
verhindert waren und binnen einein Monate nach Beseitigung des Hindernisse-s den Widerspruch
schriftlich oder zum Protokoll des Gerichtsichreibers erklärt haben.

Namslau, den 7. November 1889. Königliches Amtsgericht

Jwangsnersieigernnzzi
Mittwoch den 20. November er.

Nachmittags 2 Uhr c
werde ich zu Wilkau

33 Stück Kauarieuviigeh 3S»tück
große Giftige, 4 Stück Rohrstühlq
einen großen Posten diverse lehr-
reiche Bücher, als der Erfindung,
Geschichte u. s. w.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung

verkaufen. 
Kauflustige wollen sich am Hause des Gastwirths
Herrn Heyder einfinden. 

Schmidt,
gxönigticßet Gericht-vollziehen

aut schiedsmännischem Vergleich nehme ich
die am 12. August er. in einem öffentlichen
Lokale ausgesprochenen verleumderischen Be-

Zwangsnerjieigernnzz
Sonnabend den 16. November er.

e Nachmittags 2 um
werde ich zu Glausche
rirra 8 Bart; Kartoffeln
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung

verkaufen. 
Kauflustige wollen sich am Gasthause des Herrn

Schmidt,
�Stönigfidjet Gerichtsvotkzieljetx

Jwangsnerfteigernng
Montag den 18. November er.

Nachmittags 4 Uhr
werde ich zu Giesdorf

rrrra 5 Sud: Kartoffeln
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen.

Kauflustige wollen sich· am Hause des Gast-
wirths Herrn Arndt einfinden.

Schmidt,
Hönigkither Gerichts-vollziehen

Auctiom
gponnaöend ö. 16. ö. Zins.

früh 1O�/2 Acht:
werde ich bei Herrn Pletzonka
1Sopha, 1 englische illähmaschintz 1 Tis ,
1 Stande, circa 50 Lflaschen Wein  Toliaier!,
Jigarren u. Si. m.

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern

A. Postrach. 
gtnctionator.

schuldigungen und böswilligen Beleidigungen gegen
den hiesigen Herrn Hauptlehrer Pohl zurück und
leiste deinfelben hiermit öffentlich Abbitte. Zu-
gleich erkläre ich, daß Herr Hauptlehrer Pohl in
meinen Augen nach allen Beziehungen hin ein
Ehrenmann ist und daß ich nur im Zustande
einer fast sinnlosen Betrunkenheit mich zu diesen
Beskhuldigungen und Beleidigungen habe hin-
reißen lassen.

Städtel, den 9. November 1889.

Sehwarzoiehhändlen

Jn Carlsruh O.-S. nahe dem Bahnhof ist

ein Haus �E
mit 8 Zimmern und Gartengrundsttick
sfreihändig zu verkaufen. Offerten sah. l!. G.
postlagernd Carlsruhe 0.-8.

Christian Schlesingen,
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Die Ixg Stuttgarter Serienloosgesellsohalt I
l verfolgt den Zweck, für ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene Staatsanlchensloose,

welche bei der Prämienziehung unbedingt gewinnen müssen, zu erwerben. � Am. 15. und
31. Dezember finden 2 große Ziehungen statt, wodurch den Mitgliedern I« eine beson-
ders hohe Gewinnchance �� bevorsteht.Es sollte daher Niemand versäumen, jetzt bei-
zutreten. �-� Jahresbeitrag M. 42.��, viertelj. 10 M. 50 Pf., monatlich 3 M. 50 Pf. �
Statuten vers endet F. J. tegmeyer in Stuttgart. «

Erfolg
erzielt man nur, wenn die Annoncen zweckmäßig abgefaßt
und typographisch angemessen ausgestattet sind, ferner die
richtige Wahl der geeigneten Zeitungen getroffen wird.
Um dies zu errei pen, wende man sich an die Annoncen-  Expedition RudolfMosse� Breslau, Ohlauerstrasse
No. 85; von dieser Firma werden die zur Erzielung eines

Erfolges erforderlichen Auskünfte kostenfrei ertheilt, sowie JnseratewEntwiirfe zur Llnsicht geliefert.
Berechnet werden lediglich die Original- Zeilenpreise der Zeitungen unter Bewilligung höchster Ra-
batte bei größeren Aufträgen, so daß durch Benutzung dieses Institutes neben den sonstigen großen
Vortheilen eine Ersparniß an Jnsertionskosten erreicht wird.

Holzverkauf.
K« Montag den 18. d. M. K

von Vormittags 972 Uhr ab
kommen aus dem

Forstrevier Minknwsky
in  Im: �ennfdiuftl. Brauerei. fiierselbst

nachstehende

Hase, mir u. xircnnijålzer
aus dem Schlage Distr. 11 meistbietend gegen
gleich baare Bezahlung zum Verkauf:

A. Bau- und Nutzholz
5 Stück  �ebert III. KL

,, 4 ,, Eichen V. Kl.  Stellmacherholz!.
1 « Eichenstock gerodet!fürSchmiedes

oder Fleischklotz geeignet.
Eichenftangen II. Kl.
Eichenzaunpfähle
Rothbuchem Gehen, Birken V. Kl.
Eschenstangen l. KL

,, 200 � Fichtenbauholz 1l1. bis V. Kl-
Fichtenstangen l. u. II. KLII  II 

B. Brennholz
· . 25 Rmtr. BuchemScheit II. u. III. KL

II I 5 II
II  II
II  II
II 5 II

� 20 � Birken-Sehen 11. u. III. M.
» 10 � Erlen-Scheit II. u. III. KL
» 15 « » AspewScheit 11. u. III. Kl.
» 60 » FichtewScheit l.�lIl. KL
» 50 » Laubholz-Reisig l. RI.  Kullen-

holz!.
» 30 � Nadelholz-Reisig l. M.  Bullen:

holz!.
Mlinkowsky, den 12. November 1889.

Der Förften

Dienstag den 19. November er.
Vormittags von 10 Uhr ab

sollen im« Gastlianse zu, saabe ans« den
Revieren Hönigern und Saabe folgende

H o l z e r
aus dem Wirthschastsjahre 1888/89 öffentlich und
meistbietend gegen sofortige Bezahlung verkauft
werden: «

circa 20 Rmtr. hart Scheit,
,, 50 ,, weich Scheit,
,, 40 » hart Ast,
,, 70 � weich Ast,
,, 900 � weich Stock,
» 130 ,, weich Reis l. und II. Kl.,

7 � weich Stangenreis III. Kl.,
140 Astreis.

Cxrlsruh, den 7. November 1889.
Zllie Herzen. xarsincrmaltungi

Holzverkauf
Oberförsterei Rogelwitz.
. Am Mittwoch den 20. d. Mts. Bor-

mittags 9�/2 Uhr kommen
im Eerctjessajen Eafttjaufe liiersektist
zum Ausgebote:

6 Stück RackekkiokzsRtitzkiokz
j V. Klasse j

aus den Jagen 124, 126 und 129, unb

ca. 1000 Am. Brennbokz
verschiedener Holzarten und Sortimente
aus den Schutzbezir en Rogelwitz l, Neuewelh
Rogelwitz Il und Baruthe.

Rogelwitz, den 9. November 1889.
Der Oberförften

O
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Nähere A
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bestes ud engen
Depot bei

Hamburg

Hamburg

ÄÄtrpeBikanische- c! - «

EXDPFYS Ssslhchasi
- New York

ampfäöh iffah v t

southampton anlaufend T 
a g e.

Ausserdem regelmässlge Postdampfer -Verb1ndung zwischen
H�vre � Newyork.
Stettin � Newyork.
Hamburg �- Baltimore.

uskunft ertheilt Wilh. Mahler, Berlin N., Invalidenstr. 121.

Iialodont, �E
ehmstes Conservirungsmittel für Mund und Zähne.

Hamburg �� Westindien.
Hamburg �� Havana.
Hamburg � Mexico.

Oscar Platze,
Germania-Dr0gerie.

Jch erkläre hiermit, daß die gegen Herrn Förster
Zimmermann in Saabe auf Grund schriftlicher I
und mündlicher Mittheiliingen bei der Herzoglichen
Verwaltung in Carlsruhe von mir vorgebrachten
Beschuldiigungen unbegründete sind, da sich heraus:
gestellt hat, daß dieselben theils auf Unwahrheit,
theils auf Jrrthum beruhen.

Hönigerm den 12. November 1889.
Martin, Amtsvorstehen

1111111. Schmngrau
kanft

neumelke Kühe.
erde-Verkau.

Sonntag cken17.Roohc-.1889
Nachmittags 3 Uhr

sollen auf dem .
Dominiakhofe zu Bankwltz

Kreis Namslan

ca. l0 Stück überzähliga noch
Brauchbare ältere nnd jüngere

Arbeitspferde
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
w°rd°n� Die Gute-verwaltung.

l
l

J. AndePs
ne n: entdecktes

ijllkkjskkjjscltks Pulver
tödtet

Wanzen, Flöhe, Schwaben, Schaaben�
Russen, Fliegen, Ameisen, Asseln, Vogel-
milben, überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit und
Sicherheit derart, dass von der vorhan-
denen lnsektenbrut gar keine Spur übrig
bleibt. l

Echt und billig zu haben in Prag
in J. ANDEL�S Droguerie,

- 13 �zum schwarzen Hund�, Hussgasse 13.
In Namslau bei Herrn

Ilion. Zurawski.
Colonial- & Wein-Handlung am Ringe.

3 starke Arbeits-Pferde
stehen zum Verkauf bei

Wasner in Böhmwitz
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R. ViPChOW, Berlin.
von statt, München  f!.
Reclam, Leipzig  f!.
v. Nussbaum, München.
Hertz, Amsterdam,
v. Korczynski, Krakau,
Brandt, Klausenburg,

Prof. Dr.

88888 
88888

Jleberleiden-1Hänivrrhvidal- 
gang, habitiieller Btuhlvev
den Beschwerden, wie: Kopf�
klemmung , Uthemnvth ,

sei noch besondere« darauf aufnierksam gemacht, das
im Verkehr befinden. man iiberzeuge sich

kleinere Schachteln! verkauft werden.
. » »«  E.�  .

Aphlr eh. Branilfs
schweiizerpillen

reif 10 Jahren von Professoren, praktischer: Bergen und dem Publikum als
billiges, angenehmes, sicheres und unsrhädlikhes Haus- und Heilmittel -
angewandt und enipfolxletn Erprbbt von:

bei Störungen in den

Apotheker Richard Brandks Srhweizerpillen sind wegen ihrer milden Wirkung von Frauen gern genommen und den
�" " scharf wirkenden sahen, Mtterwässey Tropfen, Mirturen etc. vorzuziehem

Zum Hrhutxe des kaufenden Publikums �an
stkh Schweizerpillen mit täuschend ähnlicher Verpattiung

stets beim Ankauf durch Abnahnte der um die Sxharhtel gewirkelten
Gebrauchs-A1iweisnng, daß die Cktiquette die obenstehende Abbildung, ein weißes �xen; in rothem Felde und den
Namens-Zug man». Brandt trägt. Auch sei noch besondere darauf aufmerksam gemacht, das; die Apotheke: Max.

- Brandt-s Schwkizekpiu2n, weist» in der Apotheke erlxaltlirh sind, um: i« Schachtelu zu me. 1  keine
� Die Hseftandtheile sind: Zuge, xllsloschuggarbu Alöe, Abshnth, töitterkleh Gratian.

· H»  »?  �T: »«  vz, . «. . ..

Prof. 0|�. V. Frerichs, Berlin w,
� � v. Seanzoni, Würzburg.
. , C. WILL, Oopenhagen,
« « Zdekauek,st.I-etsk-Ioukg.
� � Soederstädt, Kanu.
» » Lambl, Warschau.
� � Forsten, Birmingham.
Unterlelbs- Organen

beskhwerdem trägem Htuhb
lxaliUng und daraus resultiren-
sitxnierzem Lsrtxwindeh Be�
Kppetttlnsigkett etc.

i 28 goldene afilberneåkiedaillen u. Diplome

Spiekwerke
4�200 Stücke spielend; mit oder ohne Ex- E
preifion, Mandoline, Trommel, Glocken,
Himmelsstimmem CastagnettemHarfenspiel 2c.

Hpielkdos en
2��16 Stücke spielend; ferner Necefsaires, «
Cigarrenständey Schweizerhäuschem Photo-
graphiealbumz Schreibzeuge, Handschulk I
kosten, Briefbesch1verer, Blumenvasen, Ci-
garren-Etuis, Tabaksdosem Arbeitstischh
Flaschen, Biergläsey Stühlen» Alles mit:
Sltn�t. Stets das Neuefte und Vorzüg-

z liebste, besonders geeignet zu Weihuachts-
gefchenkem empfiehlt n » i

s J. H. Heller, Bern  ärhmexz!.
Nur direkter Bezug garantirtAechtheitz

illustrirte Preislisten sende franko. s

Alle«  jetzt« evstliieneaen
F Kalender

pro 1890
sind vorräthig bei o.

Bukhdruckerei & Buchhandlung.l

ubi ne er
zlfcliiteine

zur Pflafterung
werden zu kaufen gesucht. Offer-
ten, denen der Preis incl. Anfuhr
beizufügen ist, sind zu richten an

die Wams-lauer Mathem.
K« Sommersprossen
verschwinden unbedi t durch den Gebrauch von

i; Bei-Undanks lilioumjlotisMstss
allein fabricirt von Bergmann sc Co. in Dresden...
50 Pfennig das Stück. Depöt bei

Oscar klein.

Griitrbegzer bunter-Meine,die» Miste 260 u. »70»Pf.,empfiehlt ««



Zur geneigten Beachtung
. empfehle ich

gutes Lagerbier
in Kisten und mieden,

sowie. jeden Dienstag u. Freitag

lttiånegxveiklsikrzumjållen
Achtungsvoll

W. Spätlich,
Brauereibesitzen

Neu. VII-Terz««- Neu!
Schönste Zierde für den Weihnachtgbaum

1 Kiste circa  Stck. - 3 Mk.
kleine 1 Kiste circa 900 ,, - 3 ,,

per Nachnahme. Wiederverkäufer Rabati.
Jch führe nur beste Waare.

E. A. Müller, Dresden, Schulgutstraße 11.

te armom a �
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstim-
wen, Bässem Doppelbalg, Nickelbeschlag und
prachtvollem Orgelton, versendet zu 6 M.
25 Pfg. Nachnahme »

  Franz Hanse],
Musikwaarengeschäft Ofchatz in Sachsen.

Brennerei

Brzezlnke
verkauft

Spiritus
« das Liter 80 Pfg»
von l0 Liter ab das Liter 75 Pfg.

Branntwein
das Liter 40 Pfg.
� Verbesserte j

:: llriginal-�lheersellwelelseile ""
v. Bergmann & 00., Berlin u. Frankf. a. .

garantirt nur weiss schäumend und nicht schmutzend,
anerkannt Vorzüglichstes altbewährtes Mittel gegen
alle Hautunreinigkeiten, Finnen, Flechten, ro he
Flecken etc. Vorräth. a Stück 50 Pf. nur in der
Adler-Apotheke M. Weber.

508

Moderne Bukskins
in allen Preislagety

I« schon von 1.70 an.
Beftellungen werden unter Garantie des

Gutsitzens ausgeführt.

M. l. Bermann.

ITheater-Anlliihrung
Verbunden mit

Gesangs Verträgen
zum Besten des Krieger-Waisenhadses

zu Römhild,
arrangirt von

Mitgliedern des Krieger-Vereins zu Namsleu.
Sonntag

NO?

9.

10. 
11.

9�

DIESES-«

den l7. November cr.
Abends 8 Uhr.

Höre! Grimm.

PROGRAMM.
Ouvertüre �Figards Hochzeit�. Mozart.
Prolog.
Die Heimath.  Männergesang!
Kriegers Heimkehr. Marsch V. Prieger.

Tageblatt Ne. 3B�! Beilage No. 3.
Schwank in 1 Akt V. Rob. J onas.

Bei uns z� Haus. Walzer V. J oh. Strauss.
. Wo wohnt das Glück.  Männergesang!

MllfiiZ Sßllllllf�llß.
Posse in 1 Akt von G. V. Moser.

Fantasie a. d. Op.: �Lohengrin� Von
R. Wagner.
Ritter�s Abschied. �  Männergesang!.
Lebende Bilder: a. Erst zum Kinde �

« b. Dann zur Mutter.
Die Ausführung der Gesänge haben hoch-

geschätzte Mitglieder beider hiesigen Gesang-
Vereine freundlichst übernommen.

Die Concertstücke werden Von der N ams�
lauer Stadtkapelle unter Leitung des Herrn
Kapellmeister Kliesch ausgeführt.

Preise der Plätze.
Im Vorverkauf bei den Herren Kaufmann

Werner und Conditor B. Koschwitz:
Num. Platz 1.25 M.� I. Platz 75 Pf.� II. Platz
50. Pf. -� An der Kasse: Num. Platz
1.50 M.� I. Platz 1 Mk., II. Platz 60 Pf.,
Gallerie 30 Pf.
Jeder Mehrbetrag wird dankend angenommen.

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 46 des »Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 14. November l889.

�v�

Wir wurden durch unschiidliche Mittel ohne erufsftörnng von Leisten-Hodenfarb und «· «
Wafferhodenbruch durch briefliche Behandlung vollständig geheilt, so daß wir jetzt ohne Bandage arbei- «
ten können. Sei!. Breit, Ehrenfeld b. Cöln; P. Gebhard, Schneidern« Friedrichsried b. Neukirchen, 54 J.; -
O« . K t, F! dl , Simmerberg b. Lmdauz A. Schwarz, Wagenbauen Langenpfitiigen b. RofenheimJßojsiingl  Die Jlnterlcibsbriiche u. ihre Heilung« gratis Annahme von Bandagen-Be-
stellungen in Breslau Hotel Hoffmann b. Centr.-Bhof. am 4. jeden Pionats v. 8 Uhr Vorm. bis
7 Uhr Nachnr Annahme von BandagemBestellungen in Breslau Hotel Hoffmann b. Genua:
Bahnhof am 4. jeden Monats von 8 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Nachm Man adressiret An die Heilanftalt
fiir Bruchleidcti in Stuttgart, Alleenftu 11.

.�__. .. » -- .

Iiermit die ergebene Anzeige, daß ich nichtW mehr bei Verm. Frau Paivlek arbe1te,
sondern von jetzt ab für eigene Rechnung

alte Stnbendekken aufziehe und
neue wirke.

Jndem ich zugleich bekannt mache, daß ich
nunmehr billiger als früher arbeite, bitte ich
um recht viele Aufträge.

Zither« - Yeinliaultusten
find und bleiben das beste und billigfte Geschenk
für Kinder über drei Jahren. Das billigste des:
halb, weil deren farbige Steine fast unverwüst-
lich sind, so daß die Kinder jahrelang damit
spielen können. Jeder echte Steinbaukasten ent-
hält prachtvolle Vorlagchefte und kann später
durch einen Ergiinzuugskastckt regelrecht ver-
größert werden. Preis: 50 Pfg., 1, 2, 3, 4 Mk.
und höher. Man hüte fich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Kasten mit der
Fabrikmarke »Anker« an. Wer einen Stein-
baukasten zu kaufen beabsichtigh der lese vorher
das farbenprächtige Buch: ��ieg Feindes liebstes
Fpielts welches kostenlos übersenden:

Ergebenst
Carl Barofke,

Bahnhofstraße bei Lafchinsky.

Einladung zum Ybonnement auf die

. »�-
g. gib. Richter« 8c one» xeudalliudt

�

..-.-.-.-....sJ ztichkpxhksssssssstz

�Fgggnnnrrrgfm,� ·l ·«- « « I
.. «· · _ &#39; ·, · ·.- · E

Muffifebes

sein: lileitlsam und sein: billig.

G rößte Neuheit!

Gurts-Eos nur,
mit Krimmew u. Soutachebesatz,

! M- il. Bßflll�llll-
s.  «szszIL

��-!H deutscher: Yamilieuh
Abonnements auf den begonnenen neuen Jahr-

gang dieses _ » · »
v - schonen und billigen

Famrcrervxsournacs
nehmen alle Buchhandlunzem JBurnabExpeditionen
 diese liefern auf Wunsch auch ein Probeheft zur
Ansicht ins Haus! und Posztanstalten täglich entgegen.

Alle 14 Tage erscheint ein Heft.
Ums: pro hist uur 30 Pfennig

 alfo wöchentlich eine Ausgabe von nur 15 Pfg.!.

ndet manMag
in der neuesten,

Man verlange dies Buch
von �üchten: Verlags-Anstalt in Leipzig, wo-

» raus die Zusendung kostenlos erfolgt.
« ksxsxzsxsxsxsxzs

70. Auflage des illuftrierten ; s«
Buches ,,Der Krankenfreuud«? ErprobteRat-
schläge zur Behandlung von Gicht, Rheuma- 1
tismns, Erkältungem Huften, Bruftschtrierzem « -
Nerveuleidety Schwindsuchy Hämorrhotden
Leberleiden sc. �- Der Krankenfreund ist siir
Gesunde und Kranke von größtem Wert.

mittelst Postkakte e



Bekanntmachungen
von Actien-Gesellschaften, Domänenvew
waltungen, sowie alle behördlichen Anzeigen
von Land- und A1ntsgerichten, Staatsan-
waltschaften, Rechtsan1välten, Magistra-
ten, Amts- und Gemeinde-Vorstehern u.
s. w. für die statutarisch vorgeschriebenen, sowie für
alle übrigen Zeitungen werden unter Garantie
prompter Ausführung und gegen Lieferung vor-
schriftsmäsziger Bcläge besorgt durch

Rudolf Messe,
AnnonccwExpedition

Breslau, Ohlauerstraße 85.

O O O O

Meincimstlie Ylnganveme
in vorzüglicher Qualität, direct bezogen:
von Sam. Stein, Niodor  Ungarn! sind zu?
den billigften Originalpreiseu abzugeben bei

Heinrich Fresser,
Namslau.

M alz erliel
von der großen englischen Race

stehen auf

Dom. Kaulwitz
zum Verkauf.

Krä tigen Ballen,
2jährig, sucht zu kaufen

Illlllljlllllllli Bßllllsllllff,
Kr. Namslau.

? 
a

Am Montag den 4. d. Wie. Nachmittag
zwischen 3 und 4 Uhr ist auf dem Wege von
Strehlitz und! Altftadt

ein Sack Korn
abhanden gekommen, gezeichnet W. Fabiam
Strehlitz. Jch ersuche den Finder, denselben
gegen Belohnung hier abzugeben oder mir mitzu-
theilen, wer über den Verbleib mir etwas« Näheres
anzugeben vermag. Gollnisch�

vom 1. Januar 1890 ab zu ver-

Mühle in Altstadt

 geben. Von wem, zu erfragen in

Haasenstein 8L Vogler,
Ersten. iiltesle Innancenujlxpedition
 Breslau,

besorgen zu Originals-reifen ohne jeden
 Aufschlag

aller Arten von Anzeigen
in alle Zeitungen der Welt.

.  �I: «· «  i"! «

Für mein Colonialwaaren - G
s uche einen .

Lehrling,
Sohn rechtlicher Eltern und der polnischen Sprache
Mächtig Paul Müller.

Suche zum baldigen oder spiiteren Antritt
emen Mehrung.

Ernst Maluche,
Tapezier und Sattlernieisten

Ein ordentlicher Haushalt«
kann sofort in Dienst treten bei

Tarteyna.

Verh. Gesinde
Dienst· bei hohem Deputat »auf

Domane Schmograu.
Ein nüchterner, tüchtiger

Ackervogt
mit nur guten Zeugnissen wird per 1. Januar 1890
gesucht aus das zur Herrschaft Bankwitz gehörige

Dominium Lippe,
Kreis Namslau.

6 ordentlittie �eißige Mägde
sucht per I. Januar 1890

die Gute-verwaltung zu BitllKWIlZ,
Kreis Namslau.

Eine Wohnung für einen ordentlichen, nüch-
ternen Tagearbeiter ist zu vermiethen bei

Langney Deutsch-Marchwitz.

FÜR TAUBE.
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel

von 23jähriger Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in deut-
scher Sprache �allen Ansuchern gratis zu übersenden.

Mark smd aus sichere Hypothek

der Exped. d. Bl. Adn: J. H. NICHOLSON, Wien IX.� Kolingasse 4.



Beilage zu Nr. 49 des ,,Namslauer Kreisblattesk
Donnerstag den 5. Dezember l889.

Ylamglaucr lanamirtllltliuftlittikr herein.
Die nächste Sitzung ist auf

d� Donnerstag den 5. Dezember J
Nachmittag 4 Uhr

in G r i m m � s Hotel anberaumt.

. Rechnungslegung und Dechargeertheilung

AND-s-Wahl der Vorstandsmitglieder.

j Tagesordnung: j

Wahl eines Deputirten zu den Sitzungen des Centralcollegiums.

. Bericht über den erfolgten gemeinschaftlichen Bezug künftlicher Düngemittel und Besprechung
derjenigen Uebelstände, welche sich hierbei bemerkbar gemacht haben, sowie Beschlußfassung da-
rüber, ob für den Frühjahrsbedarf wiederum ein gemeinschaftlicher Bezug stattfinden soll.

5. Bcricht über den Erfolg der Bullenstationen und Beschlußfassung über weitere  Einrichtung an
solchen Stationen.

6. Festftellring des Berichts, welcher an den Centralverein über das Steigen und Fallen der Kauf-
und Pachtpreife für ländliche Güter zu erstatten ist.

7. Berichterstattung über die seitens des Oekonomie-Collegiums gestellten Anträge, bezüglich der
Verbesserung sdes Sammtguts und Verlegung der betreffenden Zuschrift des Centralvereins

8. Zum Schluß wird höflichst ersucht, die Vereinsbeiträge pro 1890 einzuzahlen
N a m s l a u , den 28. November 1889. V. Spiegel.

Versteigerung
Hirn elfreiiag den 6. il. m. Nation. 4 Mir
werde ich in Minkowsky an Ort und Stelle

1 Kuh  u1·cifz mit schwach,
2 Schweine ����5 Man. alt!

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung

verfteigern 
Käufer wollen sich im Junak�fchen Gafthaufe
daselbst einfinden. �Fiese,

Herichtsvalkzietjer

Zacken.
Honnaöenö den 7. ö. VIII.

früh 1O�/2 Ychr
werde ich bei Herrn Pietzonka

mollene Zacken, ilnierbeinlileitlen Gestär-
zen, 30 III-l. Mein, 1 große Martia
gute �iigenren, idhi�mafr�ine, 2 eiserne
Gefen n. a. in.

meistbietend gegen Baarzahluug versteigern.
A. Postrach,

Diuctianaton

Glycerm-Cold-Cream-Seife
Von Bergmann & Co. in Dresden

die beste Seife, um einen zarten weissen Teint zu er-
halten, M ü t t e r � welche ihren Kindern einen
schönen Teint verschaffen wollen, sollten sich nur
dieser Seife bedienen. Preis a Packet 3 Stück 50 Pf.
Zu haben bei Oscar Tietze.

Im immer deg Honigs!
Jn der Straffache gegen den Arbeiter Gott-

lieb Schelenz zu Lorzendorf, geboren am 15.
Februar 1860 zu Groß-Hennersdorf, Kreis Nams-
lau, eoangelisch, wegen Beleidigung hat das Kö-
nigliche Schöffengericht zu Namslau in der
Sitzung vom 5. November 1889, an welcher Theil
genommen haben:
1. B i e d e r , Amtsgerichtsrath,

als Vorsitzenden
2. W it tek, Wirthschafts-Jnspektor,
3. Pel ika n , Sattlermeister

als Schöffety
Was chke, Amtsanwalh

als Beamter der Staatsanwalt,
Scheller, Referendar,

als Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt:

der Arbeiter Gottlieb Schelenz zu Lorzendorf
ist der öffentlichen Beleidigung schuldig und
wird deshalb mit zwei Wachen Gefängniß bestraft
und verurtheilt, die Kosten des Verfahrens zu
tragen.

Dem Beleidigten, Gendarm Herzog I wird
die Befugniß zugesprochen, innerhalb vier Wo-
eben nach Zuftellung des rechtskräftiges! Urtheils
den entscheidenden Theil desselben einmal auf
Kosten des Verurtheilten im Namslawer Kreis-
blatt zu veröffentlichen.

Von Rechts Wegen.

Nächsten Sonntag 272 Uhr

lutlsierifekier Gottes-Gruft.
P. Kluge.



i I Todes-Anzeige.
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J. Wzlonteck, Ylhrmatlien
 empfiehlt ·
 zum bevorstehenden Weihnaehtsfeste

s ein anerkannt
OO �

großtes Uhrenlager,
in goldenen und silbernen Herren-

nnd Damenuhrem Regnlateurs, Reifeweckey

UIHIAD

Ilpltlkllll IIPUIMUIYI
sowie alle Arten Wanduhren

W unter mehrjähriger Garantie zu billigsteti Preisen. e! 
O

Ferner sind sehr schön spielende

gåkusitåkaitenxtncöums U. s. w.inen

aller Systeme.
E« J»
c«

 cszg
0.9 e"! 92s« 
 «·D«
v

�S 1 quf Lager. j
.  e; &#39; Desgleichen empfehle &#39;_ K

g meme Gold- und Silberwaaren -.-..-.
 F« in goldenen Ketten, Ringen, Mel-among, Garnituren etc» Z« ,
W   zU fcltdcll Preisen.   H Mk;
 Z z. D. f�
I  - ._.__...

.3 M e!  stgskiz   f  »

Holzverkäuse
Montag« den 2. d. M. entsehlief sanft in der  Rogelwitz�

im Herrn an Herzlälxmungs nach drei� Es! SEIUIISEII zUM Öffentliche" Allsgebllke
wöchentlichemKrankenlagerunserguter, I� Um Mkkkwech den U» Dezember er»

s inniggeliebter Gatte, Vater und Schwie- _ Form� VOU 973 Uhr Ab »
-«s gers0l1n, der Kiirschnermeister M! Iiekellskljchetl Czqftpcgklle hlekfelbtltlt St! B- vom vorja rigen m age aus a en !u -

_ vlctor Amenday _ bezirken des Reviers ca. 1500 rm. Scheit-,nntAlizler von Fhklesllkelp Was W11� EIN· gnkippelz Reiser- und Stockholz verschiedener
m1 sc 1merzer u anze1gen. z, zarten»

Um stille Theilnahme bitten II. am Mittwochden l8. Dezember er.
Nesmslells » Vorm. von 9�/2 Uhr an

dle trauernde Gattin im Teubeksschen Gasthause zu Gr.-Leubusch
nebst drel Kinder, 1. vom neuen Einschlagm Jagen 38, 78 und

Schwiegervater u. Verwandten. 112 ca. 1600 Stück Kiefermåliutzholz II.��
Beerdigung: Donnerstag� Neehmi 3 Uhr- V. Cl., einige FichteipNutzhölzer und ca.

200 fichtene Stangen I.��VI. Cl.
2. vom alten Einschlaget Brennholzreste aus

B f M  allen Schutzbezirkeii nach Vorrath und Be-ur  .   darf, besonders aus den Beläufen Rogel-
Einem geehrten Publikum von Stadt und RskzlklHitzungeszcxzrslthssovejtlber 1889

Land die ergebene Anzeige, daß ich das Geschäst � «Der Oberförste«r
nach wie vor weiter fortsühre, und bitte, daß &#39;meinen verstorbenen Manne geschenkte Vertrauen &#39; fauf mich übertragen zu wollen.

HOchUCIJTIEUSVVOU ist zu verpachten bei Skarplik
Verm. Emilie Appel. in Waneudokk



����-�� 537�-����

Gebrüder Schmiereck,
Zäiaschinenglsauanstact und Yainpfsctjneidemiitjkiz

L Namslaiy Wilhelmstraße, s
empfehlen ihr reichhaltiges Lager von:

Glitt-Bitterkeit, Ylresitimuftljinen  Siitigkr- imi Siistkusyiikmi
E} Siedemafihinen Haferquetsilien [g

Ringeliiialzem Riibensehrieideiy
F Silirotiiiuhlen Wurfmasihinen &c. A
 eigener  einer geneigten Beachtung.

Zsilkigste gisreise �- gute Ylrbeit � prompte Bedienung.

K« Alle in dieses Fach schlagenden Reparaturen,  soivie an Dampfmaschinen!
werden bestens effectuirt.

u »Es· «« s"«"ss- UllPlSthalllll-Cllllfßßl!
   delicat im Geschmack und reizende Neuheiten

für den Weihnachtsbaum!.
in allerbesten Qualitäten, I Kiste enthält ca. 440 Stück, versende gegen

garantirt unverfälscht, Mk« 3 Mark �an Nachnahme.

 Theebüßhsgn, Kisäer uind Vfclspiikckung hberechrflehlrlicht. - J f; -- 1e erver au ern se r emp 0 en.
 »; hnuand- C3030, Hugo Wiese, Dresden, Pillnitzerstr. 47 b.

 i   Ghocoladen, Vamlle
g« L« empfiehlt; � 28 id �m n d ·a Jpi .»» .   sc  U I.cUF c M 8E! l ome l

GermaniasDrogerie. | - pl? Wer c
4�200 Stiicke spielend; mit oder ohne Ex-l pressiom Piiiiidoline Trommel, Glocken,

. f  , « « HinimelsstiiiiiiiemCastagnettemHarfenfpiel 2c.
- a

llbrutadper, CEPIZLOOsCUus« Hchiitzsnstrcies "an O«. l � 2�16 Stücke spielend; ferner Necessaires,
« emp�ebt  Sigarrcnitänber, Schiveizerhäiischem Photo-

E� d   grupbieaibnme, Schreibzeuge, Handschiily1 kosten, Briefliefchiverey Bliimenvasem Ci-
.- S· giirren-Etiiis« Tcibaksdosem Arbeits-Tische,ji m Gold und »Aber« .__._-���� Flaschem Vixrgläseu Stiilzle 2c., Alles mit

E  Miisit Stets das Veiieste und »Vorzi"ig-
° Miste, besonders geeignet zu Weihnaihts-UJIUP CAIIEIIWIIIIDUIJIPUY I geichevkein empfiehltsowie große Auswahl von   �gefiel�; Bett!  IPITIVVIZ!·.

Nur direkter Bezug garaiitirtsglechtheitzM  s i f - A l b U m s illustrirte Preislisten sende franko.
Ein« geneigt» Besichtuttgs
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Deutsche Lenens-Versienerungs-Gesellsehall in Liiheek
������ errichtet 1828.

Die durch den Stadthaupt-Cassen-Rendanten Herrn Trautmann bisher verwaltete Agen-
tue habe ich dem ebenen Kreisanslulnkseli

Breslau, im Dezember 1889.
eetuie Bittmann in Jlumsluu übertragen.

Die General-Agentur.
Robert Goldschmidt.

Hierauf bezugnehmend empfehle ich mich zum koftenfreien Abschluß von Lebens-
Renten - Aussteuer: und Sparkafsen - V erfichernngen fiir obige Gesellschaft, unter llen
liberalsten Bedingungen und zu den billigfteit Prämiensätzen mit 75% Antheil am gesamm-
ten Geschäftsgewinn und bin zu jeder weiteren Au

j Spottbillig L
ist das wirklich vorziigliche Getränk, welches von
Weber�s echt chinesischen WiirfelsThee

bereitet wird. Derselbe ist in  Summe, enthaltend
5 Wiirfel Ihre, ausreichen?! für 80��60 Tassen,
je nach Qualität zum Preise von 30, 25, 20 oder
18 Pfennige nur allein bei Unterzeichnetem zu haben.
Ferner empfehle ich ruffifche und chinefifche
Thees, lose und in Packeten, sowie Bomben-
Vanillq in guten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Waldemar Hoffmann.

Neu. meszierer" Neu!
Schönste Zierde für den Weihnachtsbaum

1 Kiste circa  StÜk. · 3 Mk·
kleine 1 Kiste circa 900 ,, 3 ,,

per Nachnahma Wiederverkäufer Rabatt.
Jch führe nur beste Waare

E. A. Müller, Dresden, Schulgutftraße 11.

Der Komiker am Klavier.
Musikalische Kunststückchen und humoristische

Vorträge am Klavier.
Herausgegeben von LOUIS BRANDT.

Band I. N 0. 1 bis 8 zusammen in einem Band 1 Mk.
N0. 1. Die Aeolsharfe. No. 2. Ein Konzertstück

mit der Bürste. No. 3. Musikalisch Lachen. N0. 4.
Die Spieluhr. N0. 5. Die hohe Schule. geritten
am Klavier. No. 6. Russische Schlittenpost. N0. 7.
Mit leerem Portemonnaie. N. 8. Karussel-Musik.
Gegen Einsendung des Betrages versende ich franko.

P. J. Tonger in Köln a. Rh.

3000 �g�arä
find zum 1. Januar 1890 auf sichere Hypothek
auszuleihem Näheres durch

C. Jacob,
Ring 7 11.

hielt- u. worin. Heringe
 Paul Konduite.

skunft gern bereit.
Bittmann, Kreisausschuß-Sekretair.

gitenenzuttiteroerein
Versammlung

Sonntag den 8. December präe 724 Uhr
in Namslau in Splitlich�s Brauerei.

Der Vorstand.
s« «:

» s---: : �-  ._ �A H
«·.·«J·;«:·«3J««H;:,e3;Y�:-: :-.�«T:«-.T; ;; s.

entölter, leicht loslicher
Gange.

Mit» diesem Handelsnamen empfeh-
len wir einen in Wohlgesechniaek, hoher
hläilirkraft,leichter Verdaulichkeit und
der hiöglichkeit schnellster Zuberei-
tung  ein Aufguss kochenden Wassers
ergiebt sogleich das fertigeGetränk�m-übertref�. Cacao.
Preis per _1/_1_ L· L= Pfd.-Dose

850 300 150 75 Pfennige.
Namslau. 
ErnstBunke, 
Cond., carlsrul1, 
E. Bohms,Carlsruh, 
M.Tarifs Nehfg.�
Carlsruh.

Otto
Faltin,

Dresden
Bei 0. Opitz in Nalmslau ist erschienen

und zum Preise von 30 Pf. zu haben:

Grmnerutig
100jiihrige Iubelfeier

der evgl. Kirche in Namslau
nebst einem

llleezeicfeniß den lümmtl. erlangt. Ijlatloren
non Jlaneslan

v. J. Iäjidzdetpris 1889
Mitglieder des Ftirajettratljeg und der

Gemeinde - Vertreter.

intime norddeutsche und holliindisthc

Torfftrcu
offeriren billigft franco jeder Bahnftation

Fischer 8x Spiegel, Breslau,
Reue skflmeitinilzersliu 17.
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us� Für Zahuteideude «»
empfehle mein

Atelier für künstlichen Zahnersatz
L Einsetzen künstlicher Zähne, n

sowie stijmerzcofes Ycombiren und Yervtädtxii naih den neuesten Methoden.
Umarbeitungen unpassender Piöcen und Reparaturen in kurzer Zeit.

Jch leiste Garantie für guten Sitz, naturgetreues Aussehen und vollständige Brauchbarkeit beim Kaum.
j Ins« Zllunsib beliebige Tbeilkablungeiu i

J. 11011011, Lbafintekliuilieu
Reichthal.

Einladung zum Yibonnement auf die

:�_

NE-zjeutjicifeg Yamilienbuilf As? "
 Abanneiiientg auf den begonnenen neuen Jahr-
« gang dieses«

fckiökiisii und billigen
Zfarriicien Hournalks

nehmen alle Biiit!t!aki·dliiii»ifeii, JournakExpeditionen
 diese liefern auf Wunsch auch ein Probeheft zur
Ansicht ins Haus! und Postanstalten täglich entgegen.

Alle 14 Tage erscheint ein Heft.
Sitten: pro zheft nur 30 Pfennig

Die 970. Auflage
dkss klEIZIeU Buches »Der Krankenfreund« ver-
dient- die ernsteste Beachtung aller Kranken,
welche ihr Geld nicht für nutzlose Versuche
ausgeben»wollen. Die Anleitungen sind kurz
und bundig nnd das Ergebnis 251ähri er Er-
fahrungen; sie haben vielen Tausend chwer-
kranken die langerjehnte Heilung gebracht.
Darum versäume kein Leser, sofort eine Post-
karte an Richters VerlagssAnstalt in Leipzig

 , zu schreiben. Zusendung kostenloQ »« l

. _.__ .&#39;»:k-.,«,»,�··7«,-« »

Lofe und in Dosen.

Blätter vermittelt von der AnnoncewExpedition von

Ijjjsjs 
Oscar Tietze.
CsispitsilHlkghrinikkxsxbIF; 
Rudolf Masse,

  V l· L [l l lt�SB lllß H EI" B �

Germania-Drogerie.

Pachtgefuche werden am besten und billigsten

Breslau, Ohlauerstraße 85.

Q L bestes und billigstes »;
  Gousenninungsniittel für; St�u�men�.

vjsvsf

durch zweckentsprechend abgefaßte Annoncen in die
auf Grund langjähriger Erfahrung geeignetsten

Zeituugsksiatalog gratis.
�f « Les-«« ,. ·· -·J;�-««.!.«"««« sei-«

un- ««

« d L  Z» .« �i-
O e, »  d«.  « «« ·I · «»4 ass?» . b«

i«- asolyf »»- abeosfe/�endem
lufdruck aafväirlTfaniol.

Zu haben bei J. ziontec in Roms-
lau und Paul Wzionteck in Reichthah

Vorziiglich kokhende

fckö ne Erbsen
empfiehlt preismäßig 

s. Dleidner,
��tfo sierstraße

� im guter xbeiinsttfliiien
steht zum Verkauf. Wo, zu erfragen in der
Exped d. VI.



Die h Stuttga

Statuten Vers endet

rter Serienloosgesellsohalt
verfolgt den Zweck, für ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene Staatsanlehensloosw
welche bei der Prämienziehtcng unbedingt gewinnen müssen, zu erwerben. �� Am 15. und
31. Dezember finden 2 große Ziehungen statt, wodurch den Mitgliedern e� eine beson-
ders hohe Gewinnchance �E bevorsteht. Es» sollte daher åliieinatid versäumen, jetzt bei-
zutreten. � Jahresbeitrag M. 42.-��, viertelj. 10 M. 50 Pf» monatlich 3 M. 50 Pf. �

F. J. Stegmeyer in Stuttgart.

. .. Idi: YnnoncemExpeditton

Rudolf  Breslau,
Ohlauer-Strasse 85, l Tr.

« besorgt piinktlich und zu den Originalpreisen
der Zeitungen, ohne Spesen, �f

Znserate Jeder Gattung, e
 z. V. Geschäftsanzeigem Pacht-, Heirathsz .
« Stellengesuche, Guts: und Geschästs-An- e
 und Verkäufe 2c. ».
e analleZeitungen desJn-undAuslandes. s

Belege werden für jede Einrückutig ge- s
« liefert und bei größeren Yltifträgeii Rabatt :_:

gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge i
gratie. ««

Danks agung.
Durch ein ungliickliches Wochenbett litt ich an

fast immerwährender Bildung, hatte mehrere Spe-
zialärzte ohne Erfolg gebraucht, war sogar einige
Wochen in Köln im Hospitah aber trotz Operation
nicht geheilt. Durch mein elendes Aussehen be-
tuitleidete mich fast ein Jeder, so kam ich durch Em-

pfehlung zu dem homoopathischen
Arzte Herrn Dr. med. Vol-
bedlng m Dusfeldorf unb ei«
ich zum Staunen Aller, die mich kennen, in kurzer
Zeit durch Einnehmen geheilt.

D üs s e ld o r f, Fürstenwallstraße 139a.

Ilrau Volk.
011 v it; s .alsiinixkk « lBkek
Ramslauer Lager« f

sowie CEinfarlkPiex
smplshlt Paul Koschwltz,

Ring.

K« Wer an rich"t�ge
Kalender hon mit, dar keef sich ock a

Gemiitcichen
H eh c ä s in g er

für 1890
rausgegan vu Max HeinzeL

8 Jahrg. Groß Format.
12 Vog. Text mit vielen Jllustrationeiiy
Gratisu 1 Titelbild, 1 Wandkalenden

Z, {Icons 50 M. g
Verlag von Si. gäeege, Hcljweidnitz

Vorräthig in Zlcamskan bei

Münsterberger

Ghll-n.6ljemitse-Urålernen,
eingekegtes Obst und Gemüfe

in Flaschen und Biichsem

K« Tyroler �m
edelrothe Tafeläpfeh
Thorner Katharinchem

Maronew
Teltower Stübchen,

Apfelfiiteu um! Citronen
emp "e!t . g

Julius Wzionteok Jan.

Zier Verlauf non Karpfen
findet täglich

= an den Hältern statt. =
Vom, Griindnrf bei Uarlsrnhe o.-s.

Herrmann llmllo�,
herzogb Domainenpächtetn



Cl. AnciePs
ais-s« iiserlcsckelcles

O« O I � Inberjseeisclier VI: ver
tödtet,

Wanzen, Flöhe, Schwaben, Schaahen,
Russen, Fliegen, Ameisen, Asseln, Vogel-
milben, überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu iibern- Ltiirlichen Schnelligkeit und
Sicherheit derart,  lass von der vorhan-
denen Insektenbrut gar keine Spur übrig

bleibt. 
Echt und billig« zu haben in Prag
in J. ANDEUS Dreguerie,
13 �zum sehwnrzeii Hund�, llussgalsse 13.

In Namslau bei Herrn

This. Zurawski.
Colonial- & �Wein-Handlung am Ringe.

prachtvollem Orgelton, verseudet zu 6 M.
 25 Pfg Nachnaluue
T Franz Mängel,
 Musikwaarengeschäft

«� groß und solid gebaut. mit 20 Doppelstiim
«« wen, Bässen, Doppelbalg, Nickelbeschlag und «

Oschntz in Sachsetn

«»-
werden zum Schneideu angenommen.

Gebt. Schmiereck,
MaschinetpBatnsAiistalt u. Danks-f-

schneideniiihlm Namslam

KZiL Geheimmittell
sondern altes bewährtes Haus-
mittel  Malzzucker und
Zwiebelsaft! find
die ächteu

gegen zsuftettzxseiserlieit
und Zlierskhkeimnng mit Erfolg

angewendet. Man achte genau auf die
,,Zwiebel-Niarke« mit dem Namen ·

,,Dscar Fietzek
Jn Beutel« zu 25 und 50 Pfg. in der

Germania-l!r0gerie.

otksohe

«gNalz-Yomade
in Stunden ä l åMk und I,50 DIE. empfing
�WM Paul Keschwitz,

R i n g.

E2224 Wixrø
Ytnlter - Irjcteinbantcgr Iten
sind und bleiben das beste und billigste Geschenk
für Kinder über drei Jahren. Das billigste des-
halb, weil deren farbige Steine fast unverwüst-
lich sind, so daß die Kinder jahrelang damit
spielen können. Jeder echte Steinbaukasten ent-
hält prachtvolle Vorlage-beste und kann später
durch einen Ergänzungskasten regelrecht ver-
größert werden. Preis: 50 Pfg., 1, 2, 3, 4 Mk.
und höher. Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Kasten mit der
Fabrikmarke »Anker« an. Wer einen Stein-
baukasten zu kaufen beabsichtigh der lese vorher
das farbenprächtige Buch: »Dre- xikindrg liebstes
Zpieltc welches kostenlos übersendem

L g. Bd. Richter« J Mo» xkudolstadr
TVCIHHCTH

Bierfiißkhein
aus» meiner Brauerei geliehen, bitte mir baldigst
zu retourniren.

E. Ho�mann,
Brauereibesitzen



Gustav Weese, Thorn,
Flzofcieferanh

. empfiehlt seine Fabrikate in
feinen Homgkuehem

Niederlage in Namslan bei
lulius Wzionteck jun.

Water - whlte - Petroleum
 das beste der Welt!,

dessen Leuchtkraft mindestens doppelt so groß
ist, als die des gewöhnlichen Petroleums und wel-
ches specifisch wesentlich leichter als letzteres, sowie
wegen feines weit höheren Entflammungsgrades
absolut nicht explosionsgefährlich ist, empfiehlt

Waldemar Hoffmann.

F Kalender H
pro 1890

sind vorräthig bei o.
Buchdrukkerei & Buchhandlung

Einige
tragende Sauen

sind zu verkaufen oder fiir fette Schweine
umzutauscheiy sowie

eine bochtragende Kalbe
ebenfalls zu verkaufen in der

llenuFewsky-lliil1le.ei Noldau.

Ein Æaushiitter
mit guten Zeugnissen versehen kann sich melden bei

II . G old Stein.

Em Schreiber
zum baldigen Antritt wird gesucht.

P. Aschenborn, 
Rreiebaumeifter.

Grimnüs Hötel.

Sonntag den 8. December er.

Zlinnnementsiuncert
Entree für Nichtabonnenten 50 Pf.

Klieseh, Kapellmeister.

Eine Wohnung in der zweiten Etage ist zu
vermiethen bei Robert Abraham.

Oa- Bette gseiljnachts eschenli für Kindern! Mit
vollem Recht legen verftän tge Eltern bei der Wahl
eines Spielzeuges das Hauptgewicht nicht auf das
Aussehen oder auf die Größe des Ge enstandes, sondern
auf den inneren Wert desselben. arum werden seitFuhren die Anker-Steinbaukasten den weit größeren

olzbaukasten u. s. w. vorgezogen Man hat sich über-
zeugt, daß es nicht auf die Größe des Kastens, sondern
auf die richtige Wahl und orm der Steine, vor allem
aber auf die sachverstcindige usführung der Bauvorlagen
ankommt. Die Richtersche Steinbaukasten -Fabrik in
Rudolstadt, »Ist deshalb seit zehn Jahren unausgesetzt
bemüht gewiesen, die Steine und Vorlagen zu vervoll-
kommnen, sodaß deren berühmte Anker-Steinbaukasten
jetzt unerreicht dastehen. Sie hat sich in anerkennen-
der Weise von der Sucht ferngehalten, die Konkurrenz
durch Lieferung größerer Kasten mit niinderwertigen
Steinen und schlechten Vorlagen überfliigeln zu reellen.
Es wäre zu wünschen, wenn die Fabrik auch ferner
ihrem Grundsatze für die Kinder nur das Beste zu
liefern, treu bleiben wollte, damit der herrliche Stein-
baukasten nicht zu einem gewöhnlichen Spielzeug herab-
gedrückt wird, ndern zum esten der Jugend eine
immer größere Vervollkommnung erfahre. Wir glau-
ben im spnteresse der Leser nicht unerwäbnt lassen zu
sollen, n55 jeder Richtersche Anker-Steinbaukasten zumFsleweiset der Echtheit mit der Fabrikmarke »Anker« ver-
e en 1 .

FÜR TAUBE.
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel

von 23jähriger Taubheit und Ohrengeräusclmen geheilt
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in deut-
scher Sprache allen Ansuchern gratis zu über. enden.
Adn: J. H. NICHOLSON, Wien IX.� Kolingasse 4.

Welt-Inseln: Spieltermine.
Mit der Fabrikation der Hellersschen Spielwerke

ist das Mittel gefunden, die Musik in die ganze Welt zu
tragen, auf daß sie überall mit ihren zauberischen Wirkun-
gen die Freude des Glücklichen erhöht, den Unglücklichen
Trost und Linderung verschafft und allen Fernweilenden
durch ihre Melodien herzbewegende Grüße aus der Hei:
math bringt. Jn Hotels, Reftaurationen u. s. w.
ersetzen sie ein ganzes Orchester und erweisen sich als bestes
Zugmittel für das Publikum.

Die Repertoirs, auch der kleinsten Werke, sind mit
feinstem Verständnis; zusammengestellt und die beliebtesten
Schöpfungen auf dem Gebiete der Opern, Operetteip und
Tanzmusih der Lieder und des Choralgesanges sind in
erster Linie berücksichtigt. Thatsache ist ferner, daß der
Fabrikant auf allen Ansstellungen mit ersten Preisen
ausgezeichnet, Lieferant aller europäischen Höfe ist und ihm
überdies jährlich Tausende von Anerkennungsschreibeii zu-

. n
Die Hellersscheit Spielwerke sind daher als passend-

stes Geschenk zu Weihnachten, Geburts- und Namens-
tagen und außerdem als schönste Gabe für Seelsorger,
Lehrer, Kranke u. s. w. zu empfehlen.

Vertrauenswiirdigen Personen werden Theilzahlum
gen bewilligt und empfiehlt es sich, selbst bei kleinen Auf-
trägen sich direct nach Bern zu wenden, da die Fabrik
nur Niederlagen in Jnterlaken und Nizza hat. Jllustrirte
Preislisten werden franko zugesandt.

Der heutigen Nummer unseres Blattes
liegt der reich illustrirte Weihnachts-Catalog
der bekannten optischen JndustrieMnstalt von
Richard Fiedler, Breslau, bei.




